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Das Jahr 2019 ist für uns Flaachemer
ein Jahr voller Jubiläen. Flaach feiert
dieses Jahr das 975-jährige Beste-
hen! In diesem Jubiläumsjahr feiern Vereine
in Flaach weitere historische Geburtstage: Vor
30 Jahren wurden das Geräteturnen und das
Männerturnen gegründet, der Samariterver-
ein der Region Winterthur Weinland, bei dem
auch die Flaachtaler eingebunden sind, sie
feiern ihr 100-jähriges Bestehen, der Militär-

schiessverein Flaach ist in seinem 125-sten Jahr, der Flaachtalverein zele-
briert sein 150 Jahr Jubiläum und die Reformation durch Zwingli, welche
unsere Kirchengeschichte eindrücklich mitgestaltete, fand vor 500 Jahren
statt.

Wir sind stolz darauf, eine solch vielfältige, langjährige Vereinslandschaft
in Flaach zu haben. Kameradschaft, Geselligkeit und viel Engagement prä-
gen die Flaachemer Vereine. Die grosse Leidenschaft und der Wille, zu-
sammen mit Freunden oder Kollegen ihre Freizeit gemeinsam zu gestalten,
anzupacken – z.B. am Flaachemer Herbstfest – zeichnen die Gemeinschaft
eindrücklich aus. Der Gemeinderat Flaach gratuliert allen Vereinen herzlich
zu ihren Jubiläen.

Flaach feiert dieses Jahr sein 975-jähriges Bestehen! Erstmals urkundlich
erwähnt wurde Flaach 1044 im Zusammenhang mit dem einheimischen
Adelsgeschlecht des Berchtold von Flacho, der im 11. Jahrhundert Hab und
Gut dem Kloster Rheinau schenkte. Zu dieser Zeit umrahmten zwei Burgen
und ein Schloss das Siedlungsgebiet: Am Weg nach Andelfingen stand die
Burg Hirzeren. Von ihr wird die Hirschstange über dem Eichenzweig im
roten Wappengrund unseres Gemeindewappens abgeleitet. Leider ist von
dieser Burg heute kaum mehr etwas zu sehen. Die Bewohner der Burg
Schollenberg bewachten die Grenze der Gemeinde am Rheinübergang nach
Rüdlingen. Sie fiel 1838 einem Brand zum Opfer und die Mauerreste dienen
seit 1935 als Grundmauern für das heutige Wohnhaus. Im Nordwesten
des Dorfes befindet sich das Schloss Flaach, ehemaliger Sitz der Gerichts-
herrschaft Flaach-Volken. Nachdem es 1780 kurz der Gemeinde Flaach ge-
hörte, ist es seither in privatem Besitz. Es steht unter eidgenössischem und
kantonalem Schutz.

Flaach war anfänglich kein wohlhabendes Dorf. Mit viel Fleiss und
Schweiss auf dem Feld mauserte sich das kleine Bauerndorf an der Thur-
mündung zu dem, was Flaach mit dem Anbau und Verkauf von Wein aus
den Reben, Tabak und Spargeln heute präsentiert: Ein stolzes Weinländer-
dorf. Doch trotz erfolgreicher Vergangenheit beobachtet der Gemeinderat
zunehmend die betriebswirtschaftlichen Herausforderungen im Gewerbe
aufgrund des veränderten Konsumverhaltens der modernen Gesellschaft.
Namhafte Geschäfte ziehen sich zurück und in den einst belebten Wirt-
schaften stehen leere Stühle. Der Gemeinderat will diesem Trend mit seinen
politischen Entscheidungen bewusst entgegenwirken, damit Flaach wei-
terhin für uns alle ein attraktiver Wohn- und Arbeitsort bleibt. Unterstützen
Sie unser Gewerbe und uns dabei!

Vorwort
Walter Staub, Gemeindepräsident Flaach
Personalwechsel bei der Gemeindeverwaltung Flaach
Unsere Finanz- und Steuerverwalterin Judith Gutknecht sieht Mutterfreuden
entgegen. Sie wird im Verlaufe des Sommers 2019 ihren Mutterschaftsur-
laub antreten. Da Judith Gutknecht ankündigte, nach dem Mutterschafts-
urlaub vorerst nicht wieder berufstätig zu sein, schrieb der Gemeinderat die
offene Stelle aus. Es bewarben sich etliche Personen um die Stelle. Der
Gemeinderat wählte schliesslich Raphael Schlitner, wohnhaft in Winterthur,
als neuen Finanz- und Steuerverwalter. Er tritt die Stelle am 01.07.2019 an.

Wir bedanken uns bei Judith Gutknecht ganz herzlich für die geleisteten
Dienste und ihren Einsatz. Für ihre persönliche Zukunft wünschen wir ihr
alles Gute. Ihren Nachfolger Raphael Schlitner heissen wir bereits jetzt herz-
lich willkommen.

Mobile Toilettenanlage bei der Feuerstelle Schweizer Familie
Im vergangenen Jahr wurde bei der Feuerstelle in der Zeit zwischen Früh-
jahr und Herbst versuchsweise eine mobile Toilette aufgestellt. Grund war,
dass sich die Reklamationen wegen Verunreinigungen in der Umgebung
häuften. Die Rückmeldungen waren durchwegs positiv. Der Gemeinderat
entschied deshalb, künftig in den Sommermonaten regelmässig eine mobile
Toilette aufzustellen und die Aufwendungen entsprechend ins Budget auf-
zunehmen.

Weiter hat der Gemeinderat

Hundekot
Was wurde landauf landab nicht alles schon über Hundekot und die omi-
nösen Säckli geschrieben. Das Thema ist wirklich ein Dauerbrenner und
hat ständiges Konfliktpotenzial. Dabei sind die gesetzlichen Vorschriften
eindeutig klar. § 13 des kantonalen Hundegesetzes regelt nämlich: Wer
einen Hund ausführt, muss diesen so beaufsichtigen, dass Kul-
turland und Freizeitflächen nicht durch Kot verschmutzt wer-
den. In Siedlungs- und Landwirtschaftsgebieten sowie auf Strassen und
Wegen ist Hundekot korrekt zu beseitigen.

Trotzdem gehen immer wieder Reklamationen ein, weil einzelne Hunde-
halter den Hundekot oder die Säckli auf der Strasse, auf Grundstücken und
Spielplätzen liegen lassen. In Flaach befinden sich auf dem ganzen Ge-
meindegebiet zahlreiche Robidog-Behälter. Wir fordern die Hundehalter
auf, den Hundekot mit den zur Verfügung stehenden Säckchen aufzuneh-
men und in den Robidog-Behältern zu entsorgen. Fehlverhalten kann mit
Busse bestraft werden. Bei dieser Gelegenheit machen wir darauf aufmerk-
sam, dass Robidog-Behälter ausschliesslich für die Entsorgung der Hun-
dekot-Säckli konzipiert sind. Leider werden sie aber oft als öffentliche
Abfalleimer missbraucht; die Folge sind übervolle Behälter, die Rollen mit

Liebe Flaachemerinnen und Flaachemer

Der Gemeinderat berichtet

dem Statutenentwurf der zu gründenden Bewässerungsgenossenschaft
Forspitz Flaach mit geringfügigen Änderungswünschen zugestimmt
mit Befriedigung vom ausgezeichneten Revisionsbericht über die finanz-
technische Prüfung der Jahresrechnung 2018 Kenntnis genommen
als wahlleitende Behörde die Ersatzwahl für das aus der reformierten Kir-
chenpflege Flaachtal zurückgetretene Mitglied Christoph Krogemann an-
geordnet.

·

·

·
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den Hundesäckli verklemmen. Hundehalterinnen und Hundehalter kön-
nen Rollen mit Hundekot-Säckli bei der Gemeindeverwaltung oder beim
Werkgebäude (Webergasse 12, auf dem Briefkasten) gratis beziehen.

Parkieren auf öffentlichem Grund
Art. 47 der Polizeiverordnung der Gemeinde Flaach hält folgende Rege-
lungen fest:

Wir stellen fest, dass zunehmend Autos regelmässig auf Gemeindestrassen
abgestellt werden. Teilweise sind die Fahrzeuge unterdessen so parkiert,
dass ebenfalls elementare Verkehrsregeln verletzt werden. Wir rufen des-
halb folgende Vorschriften in Erinnerung:

Machen Sie mit am Weinländer-
Herbstfest!

Es werden noch fleissige Hände in verschiedenen Ressorts 
gesucht!

Beachten Sie bitte die Seiten 14 und 15.Wir gratulieren!

Wir überbringen Ihnen unsere herzlichen Glückwünsche und freuen uns,
dass Sie diesen aussergewöhnlichen Tag feiern dürfen. Von Herzen wün-
schen wir Ihnen Wohlergehen und alles Gute für die kommenden Jahre.

80. Geburtstag
14. August 2019: Arnold Gisler-Flacher, alte Post, Flaach

90. Geburtstag
6. September 2019: Frau Hedi Orsingher, Alterswohnheim Flaach

Vorwort des Gemeindepräsidenten
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Gratulationen

Stechmücken: Info der Baudirektion Kt. Zürich

Flaacher Geschichten: Das Wagnerhaus
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Fahrzeuge, Anhänger und dergleichen dürfen nur mit Bewilligung der
Gemeindebehörde länger als 48 Std. ununterbrochen auf öffentlichem
Grund stehengelassen werden. Signalisierte Parkzeitbeschränkungen blei-
ben vorbehalten.
Es ist nur mit behördlicher Bewilligung gestattet, Fahrzeuge und Fahr-
zeuganhänger aller Art nachts regelmässig auf öffentlichem Grund oder
auf allgemein zugänglichen kommunalen Parkplätzen abzustellen.

·

·

Gestützt auf Art. 18 Abs. 2 der Verkehrsregelnverordnung (VRV) ist unter
anderem das freiwillige Halten auf Strassenverzweigungen sowie vor und
nach Strassenverzweigungen näher als 5 m von der Querfahrbahn ver-
boten.
Das Parkieren ist gemäss Art. 19 der Verkehrsregelnverordnung dort un-
tersagt, wo das Halten verboten ist (siehe obenstehende Regelung).

·

·

Parkieren im Bereich von Strassenverzweigungen
Das Parkieren und freiwillige Halten näher als 5m vor und nach Verzweigungen ist auf
beiden Strassenseiten untersagt. Der Abstand von 5 Metern ist exklusive Einmündungs-
radius zu messen.
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So haben Sie weniger Stechmücken
ums Haus
Pünktlich mit der warmen Jahreszeit kommen sie wieder – die lästigen
Stechmücken. Was viele nicht wissen: Es gibt ganz verschiedene Arten
von Stechmücken. Manche sind schon lange bei uns heimisch, in letzter
Zeit wandern aber auch neue Arten in die Schweiz ein. Stechmücken
kommen überall im Kanton Zürich vor, egal ob in der Stadt oder auf dem
Land, und sie stechen überall, wo es Menschen hat. In den letzten Jah-
ren neu hinzugekommen ist die «Asiatische Buschmücke». Sie hat sich
mittlerweile im ganzen Kanton Zürich stark ausgebreitet. Sie sticht auch
am Tag und ihre Stiche sind schmerzhafter als die der heimischen Mü-
cken. Doch es gibt auch eine gute Nachricht: Wir alle können selbst
etwas tun, damit es weniger Stechmücken rund ums Haus hat. Denn
die Stechmücken haben eines gemeinsam: Sie legen ihre Eier in Was-
sergefässe innerhalb von Siedlungen. Wenn Sie die folgenden Tipps be-
herzigen, werden Sie deutlich weniger lästige Mücken im Garten und
im Haus haben.

Die wichtigsten Tipps

Entlang von Bächen, Flüssen und Seen, die gelegentlich über die
Ufer treten, kommen nebst den üblichen Stechmücken so genannte
«Überschwemmungsmücken» vor – so auch entlang der Thur und
an der Mündung in den Rhein, auf dem Gemeindegebiet von Mar-
thalen und Flaach. Überschwemmungsmücken legen ihre Eier nach
einem Hochwasser in die feuchte Erde. Dort überdauern die Eier
viele Jahre. Kommt es erneut zu einer Überschwemmung und das
Wasser bleibt zwei bis drei Wochen liegen, entwickeln sich die Mü-
cken. Ein solches Ereignis kommt in unregelmässigen Abständen
vor und nur nach einem Hochwasser. Die entstehende Mückenbe-
lastung ist dann sehr unterschiedlich – manchmal ist sie kaum spür-
bar, manchmal sehr lästig. Das war schon immer so. Infolge der
Renaturierungen kann es im Ellikerfeld in gewissen Fällen zu einer
zusätzlichen Belastung durch Überschwemmungsmücken kommen.
In solchen Fällen geht der Kanton mit dem biologischen Wirkstoff
BTI gegen die Mehrbelastung vor. 

Das hilft gegen Überschwemmungsmücken
Schutz vor Überschwemmungsmücken bieten Insektengitter an den
Fenstern. Wer in der Dämmerung und am Abend draussen sitzen
möchte, trägt am besten weite, lange, mit Mückenspray behandelte
Kleider. Diese Massnahmen helfen auch gegen Stiche anderer
Stechmückenarten.

Baudirektion Kanton Zürich, biosicherheit@bd.zh.ch

An Gewässern kommen auch
«Überschwemmungsmücken» vor

In kleinen Gartenweihern, Teichen und Fliessgewässern können sich die Stechmücken nicht entwickeln.
Fische, Amphibien und andere Insektenlarven fressen die Mückenlarven.

Gr
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Keine mit Wasser gefüllten Gefässe auf dem Balkon, der Terrasse
oder im Garten stehen lassen (Untersetzer von Blumentöpfen, Eimer,
Spritzkannen, Vasen, Kinderspielzeug, alte Autoreifen und so weiter)
Untersetzer, Kinderplanschbecken, Vogelbäder und so weiter mindes-
tens einmal pro Woche leeren 
Regenwassertonnen mit Deckel dicht verschliessen und nur bei
Regen öffnen
Dachrinnen auf Verstopfungen kontrollieren

·

·

·

·

Möchten Sie mehr über die Stechmücken erfahren?
Sie sind herzlich eingeladen zur

Stechmücken-Sprechstunde
Samstag 15. Juni 2019 zwischen 9 Uhr und 11 Uhr
Altes Schulhaus, Ellikon am Rhein

Fachleute der kantonalen Baudirektion erklären Ihnen, welche Stech-
mücken-Arten es gibt, wie und wo sie leben und wie Sie sich vor 
Stichen schützen können.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.



einfache Einlegerwohnung mit einem Stübli und einer winzigen Kochstelle
mit Schüttstein. Unter der Treppe zum Obergeschoss befand sich Grossmut-
ters Küche. Die kleine Wohnung wurde von Frau Emma Fisler bewohnt, wel-
che ihren Lebensunterhalt mit Hilfeleistungen in verschiedenen Familien
verdiente. Ihre Schlafkammer befand sich im ersten Stock, der Freiluftabtritt
wurde von allen Bewohnern gemeinsam genutzt. Der Wagnerfamilie Frei
entsprossen drei Söhne: Willi, Otto und Hans. Willi übernahm später die
Wagnerei und wohnte unter dem gleichen Dach, im Westteil des Hauses.
Hans lebte später in Herisau. Otto gründete seinen Familienstand an der
Postgasse. Hier wurden die fünf Kinder geboren. Über die Gärten im Wesen
gelangten die Kinder jederzeit ins Wagnerhaus, wo sie den Grosseltern zur
Hand gehen konnten oder sich auch einmal verwöhnen liessen. Zu den
schönsten Erinnerungen an ihre Jugendzeit, so erzählt Elsie Frei, gehörten
die abendlichen Spiele mit den vielen Kindern des Wesens auf den Gassen. 
Nach verschiedenen Handänderungen wurde das ganze Wagnerhaus 1991
fast komplett ausgehöhlt; die alte und uralte Bausubstanz und die eigenwil-
lige Raumeinteilung gingen bis auf wenige Balken und Wände verloren. Ge-
plant war in jedem Hausteil drei Wohnungen einzubauen. Für eine zukünftige
Arztpraxis wurde in der Ostwand ein separater Hauseingang realisiert. Das
Projekt konnte aber aus finanziellen Gründen nicht fertiggestellt werden. Ein-
mal mehr wurden die Hausteile Hauptstrasse 2 und 4 separat verkauft. An
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Flaacher Geschichten
Geschichte und Geschichten um Häuser und Bräuche
Kennen Sie Flaach? Eine Artikelfolge soll Einblick in die Geschichte des
Dorfes und die Lebensweise der  Bewohner geben. 

Eingebettet hinter den Häusern zwischen der Hauptstrasse, der Andelfin-
gerstrasse, der Post- und Webergasse befindet sich ein eigenes, kleines
Quartier: das Wesen. Gemäss «ortsnamen.ch» bedeutet «im Wese» ein
Platz von Wohnhäusern. Die genannten Häuserzeilen – durchwegs alte
Bauernhäuser – umschliessen von allen vier Seiten her Obst- und Gemü-
segärten. An den Zäunen zwischen den Parzellen trafen sich die Anwohner
zum Austausch von Neuigkeiten und zum Diskutieren über den Stand der
Dinge in der Landwirtschaft und in der Dorfgemeinschaft. Einem dieser
Häuser, dem sogenannte Wagnerhaus, Hauptstrasse 2 und 4, soll heute
besondere Aufmerksamkeit zukommen. 

Das Wagnerhaus gehört zu den ältesten noch erhaltenen Bau-
ernhäusern unserer Gemeinde, ja des ganzen Weinlandes. Äl-
teste Teile der Kellerdecke sind auf das Baujahr 1440 datiert. Zahlreiche,
noch heute sichtbare An- und Umbauten im 15. und 16. Jahrhundert wei-
sen auf eine vielfältige Nutzung durch Kleinbauern- und Handwerkerbe-
triebe hin. Heute sind die meisten Wohnräume verputzt oder vertäfert und
verbergen so das damals übliche, mit Lehm bestrichene Rutengeflecht der
Wände. Laut Denkmalpflege des Kantons weist das altertümliche Riegel-
bild, welches im Weinland nur noch selten anzutreffen ist, auf seine Ent-
stehung im Jahre 1483 hin. Auffällig ist zudem die Dachform mit dem nach
Osten gerichteten Walm. Das Haus steht seit 1988 unter Denkmalschutz.
Nachweislich befand sich das ganze Doppelhaus am Ende des 17. Jahr-
hunderts im Besitz einer Küfer- und Handwerkerfamilie Breiter. Den heuti-
gen Namen «Wagnerhaus» erhielt das Anwesen erst zu Beginn des
vergangenen Jahrhunderts. 

Elsie Frei erinnert sich gerne daran, wie ihr Grossvater, Willhelm Frei auf der
gegenüberliegenden Strassenseite (heute Antiquitäten Rösli) eine Wagnerei
betrieb. Der Strasse entlang wurde Holz gelagert, der Zugang zum Wohnhaus
erfolgte damals von der Hauptstrasse her. Zwei Kühe, zwei Geissen und ein
Schwein im kleinen Stall beim Durchgang ins Wesen trugen zur Selbstver-
sorgung der Familie bei. Darüber, im Esszimmer der heutigen Besitzer wur-
den Heu- und Stroh gelagert. Im Erdgeschoss befand sich eine kleine, sehr

Das Wagnerhaus

Das Wagnerhaus mit Boutique in einer Aufnahme von 1918. Otto Frei mit Gattin und deren Söhne
Willi, Otto und Hans.

wenigen Wand- und Balkenfragmenten lassen sich die ehemaligen Räum-
lichkeiten noch erahnen. Und der Kachelofen und die Feuerstelle sind noch
intakt und können genutzt werden. Bei Um- und Anbauten alter Gebäude
oder deren Umnutzung liegen die Meinungen zu den Anordnungen seitens
der Denkmalpflege und den Bedürfnissen neuer Hausbesitzer oft weit aus-
einander. Oder aber Geplantes und Gewünschtes übersteigen die finanziellen
Möglichkeiten der Bauherrschaft. Hier eine gute und sinnvolle Lösung zu
finden, bedarf der Grosszügigkeit beider Seiten. 

rs

Besten Dank an Berta und Elsie Frei für den persönlichen Einblick in ihre
Jugendzeit im Wagnerhaus!

Der Kachelofen von 1783 ist voll funktionstüchtig und wärmt im Winter das Redaktionsbüro der FlaaPo.

Aufnahme vom Mai 2019.
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Berichte aus den Thurauen

Eulenküken werden ausserhalb des
Nestes grossgezogen 

Sie sind klein, flauschig und wirken hilfsbedürftig: Jungeu-
len. Im Frühling werden zahlreiche Eulenküken in die Greif-
vogelstation gebracht – oft fälschlicherweise. Die süssen
kleinen Eulen sitzen nämlich häufig am Boden und werden
von Spaziergängern mitgenommen, obwohl die Euleneltern
sich gut um die Küken kümmern.

Eulenküken verlassen das Nest bereits sehr früh nach dem Schlüpfen.
Sie lassen sich auf dem Boden oder auf einem Ast in Bodennähe nieder,
obwohl sie weder fliegen noch selber jagen können. Diese so genannten
«Ästlinge» werden auch ausserhalb des Nests von ihren Eltern weiterhin
versorgt.

Von Mitte April bis Ende Juni sitzen die Ästlinge auf Ästen in der Nähe
der Bruthöhle und werden oft von besorgten Spaziergängern mitgenom-
men und in die Greifvogelstation Berg am Irchel gebracht. Wir ziehen
sie in unseren Pflegeboxen auf, bis sie fliegen und jagen können. Dann
werden sie zurück in die Natur entlassen. Im letzten Jahr pflegten wir
44 Eulen (13 Waldkäuze, 13 Schleiereulen, 6 Waldohreulen, ein Uhu
und eine Sumpfohreule). Davon waren 19 Eulenküken. Dass die Wald-
käuze zu den häufigsten gehören überrascht wenig: Mit 5’000–6’000
Paaren ist es die häufigste Eulenart in der Schweiz.

Da die Ästlinge hilfsbedürftig wirken, werden sie oftmals von besorgten
Spaziergängern mitgenommen und auf diese Weise «entführt». Doch
wie erkennt man, ob ein junger Vogel wirklich Hilfe benötigt? Wenn Sie
einen jungen Vogel am Boden entdecken, bestimmen Sie bitte die Art:
Ist es ein Greifvogel (Merkmal: nackte, hornbeschuppte Füsse, Augen
seitlich am Kopf) oder eine Eule (Merkmal: befiederte Füsse; grosse,
nach vorne gerichtete Augen)? Greifvogelküken findet man von Ende
Mai bis Ende August. Sie haben keine Überlebenschancen ausserhalb
des Nests. Deshalb bringen Sie sie bitte in die Greifvogelstation zur

Dies war das erste Waldkauzküken, das zur Pflege in die Greifvogelstation kam. Leider war es
zu schwach und überlebte nicht.

Der Kuckuck verlässt sein Winterquartier in Afrika und fliegt zurück Richtung Europa.

Die Rückkehr der Langstreckenzieher
Sie sind Vorboten des Sommers: Langstreckenzieher, wie Ku-
ckuck und Pirol, kehren nun in die Thurauen zurück, um in
den warmen Sommermonaten hier zu brüten. Doch die Zahl
der Zurückkehrenden wird aufgrund der intensivierten Land-
wirtschaft und des damit verbundenen Insektenschwunds
immer kleiner.

Die Langstreckenzieher verlassen im Frühling ihre Überwinterungsquar-
tiere in den Tropen Afrikas südlich der Sahara um in ihre hiesigen Brut-
gebiete zurückzukehren. Für die häufig über 4000 km langen Strecken
brauchen sie enorm viel Energie. Diese wird durch das Verbrennen von
angelegten Fettreserven oder Eiweiss aus der Muskelmasse zugeführt.
Um unnötige Anstrengungen zu vermeiden, ziehen die meisten Klein-
vögel unter den Langstreckenziehern während der Nacht. Dann ist es
kühler, die Dunkelheit bietet Schutz vor Feinden und tagsüber können
sie auf Nahrungssuche gehen. Zugvögel orientieren sich auf ihrem Weg
je nach Art an Sternbildern, Sonnenstand oder dem Magnetfeld der
Erde. Wann die Vögel ziehen und welche Richtung sie dabei einschlagen
ist genetisch bedingt.

Das Erscheinen der Zugvögel in den Frühlingsmonaten löste bei den
Menschen seit jeher positive Gefühle aus. Doch die Zahl dieser Vorboten
des Sommers nimmt kontinuierlich ab. Besonders der Ruf des Kuckucks
wird immer seltener in unserem Land. Das Verschwinden von Schmet-
terlingen und anderen Insekten aufgrund des Einsatzes von Insektiziden
sowie der ausgeräumten und verarmten Landschaft macht dem Rau-
penliebhaber zu schaffen. 

Der Kuckuck ist ein sehr guter Bioindikator. Das bedeutet, dass die Vögel
in der Regel zahlreicher sind, dort wo der Kuckuck vorkommt. Dank der
grossen Anzahl Schmetterlinge im lichten Wald und dem insektenrei-
chen Totholz in den Thurauen findet der Kuckuck hier ideale Lebens-
bedingungen. Es bleibt zu hoffen, dass er uns auch viele weitere Jahre
mit seiner Ankunft auf die warmen Tage einstimmen wird.

Sonja Falkner, Naturzentrum Thurauen

Pflege! Eulenküken dagegen werden auch ausserhalb des Nests von
ihren Eltern versorgt. Daher gilt: Bitte setzen Sie ein solches Jungtier
auf einen erhöhten Ast und überlassen Sie es den Eltern! 

Nicole Bosshard, Stiftung PanEco
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Die Habichtskauzküken sind da

Noch ist nicht viel zu erkennen, doch die im Gehege installierte Kamera zeigt: Drei kleine Habichts-
kauzküken liegen im Nest.

Die Greifvogelstation Berg am Irchel erhält Nachwuchs: Das
Habichtskauz-Weibchen «Sidra» hat Anfangs März drei Eier
gelegt. Anfangs April sind drei kleine Küken geschlüpft!

Das Habichtskauz-Zuchtpaar hat nun schon zum dritten Mal in Folge für
Nachwuchs gesorgt. Dieses Jahr sind es drei Küken, letztes Jahr waren es
vier und im Jahr zuvor waren es zwei. Das Weibchen «Sidra» sitzt auf dem
Nistplatz und wärmt die Küken mit ihrem Bauchgefieder. Sie verlässt den
Baumstamm, in welchem sie brütet nur nachts zum Baden und Putzen.
Das Männchen «Strixi» beteiligt sich nicht am Brüten. Es versorgt das Weib-
chen mit Futter.

Ende Juni werden die Küken in den Wiener Wald gebracht. Das Habichts-
kauz-Paar ist nämlich Teil eines österreichischen Wiederansiedlungspro-
grammes. Dieses hat zum Ziel, den ehemals ausgerotteten Habichtskauz
in Österreich wieder anzusiedeln. Die jungen Habichtskäuze werden also
sicher dazu beitragen, eine sich selbst erhaltende Population zu bilden.

Nicole Bosshard, Stiftung PanEco
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Vitaparcours in Flaach ausgewintert

Der Turnverein stellt in Zusammenarbeit mit der Gemeinde
den Vitaparcours instand und führt einen Frühlingsputz
durch.

Am Samstagmorgen, den 6. April 2019, traf sich der Turnverein Flaach
beim Vitaparcours oberhalb des Dorfes zum jährlichen Unterhalt. In Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde Flaach wurden die verschieden
Übungsposten des Vitaparcours geputzt, repariert und wo nötig erneuert
und somit für den kommenden Sommer bereitgestellt. Gemäss Markus
Wiesendanger, Gemeindearbeiter von Flaach, wurde der Vitaparcours
zuvor von der zuständigen Person der Zürich-Versicherungen begutach-
tet. Diese beurteilte den Zustand des Parcours mit einem «sehr gut».

Jedoch wurde der Gemeinde vorgeschrieben, den Untergrund des Pos-
tens «Reck» zu erneuern und wieder absturzsicher zu gestalten. Daher
wurde das Kiesbett des Recks ausgeschaufelt und mit weichen Holz-
schnitzel aufgefüllt. Nun hält der Vitaparcours Flaach wieder sämtliche
Vorschriften der Zürich-Versicherungen ein und wird durch diese wei-
terhin unterstützt. Ab sofort kann der einwandfreie Parcours wieder un-
gestört benutzt werden und Gross und Klein kann sich an wärmeren
Tagen der sportlichen Herausforderung stellen.

Als Dank für die geleistete Arbeit offerierte die Gemeinde Flaach dem
Turnverein Wurst und Brot. Dies wurde bei der ebenfalls herausgeputzten
Feuerstelle «Bürgli» zu sich genommen und der Tag in gemütlicher
Runde ausgeklungen.

Marco Frei, Präsident TV Flaach



Joyce-Müttertreff
Verbringe Zeit mit anderen
Frauen, höre einen Input und
pflege den Austausch über das
Leben und den Glauben an
Gott. Werde ermutigt für den
Alltag, geniesse eine Tasse Kaf-

fee und die Begegnungen! Die Kinder werden in dieser Zeit betreut.

Das Team freut sich auf den nächsten Joyce am Dienstag
2. Juli 2019 von 09.15 – 10.45 Uhr! Bist du auch dabei? Wir
freuen uns auf dich!

Kontakt: Tabea Schläpfer, Tel. 052 301 32 26,
tabea.schlaepfer@emk-flaach.ch

Gottesdienste
Jeden Sonntag um 10 Uhr feiern wir in der EMK Flaach Gottesdienst. Gäste
sind herzlich willkommen. Gleichzeitig treffen sich die Kinder in der Kin-
derhüte (bis 4 Jahre) und im KIDS TREFF (Kindergarten bis 5.Klasse).
«Chum und lueg»

Gottesdienste gemeinsam: EMK und Reformierte Kirche
Flaachtal:
28. Juli 10.00 Uhr GD in der reformierten Kirche Flaach mit 

Pfarrehepaar Stettler (Kinderhüte von Anfang an im 
Pfarrhaus)

04. August 10.00 Uhr GD in der EMK-Kapelle Flaach mit Antonio  
Imparato

18. August 10.00 Uhr GD mit Sacha Ernst (arbeitet für die Hilfsorganisa-
tion AVC) bei der Getreidesammelstelle, Im Obmann 1, 
8478 Thalheim

29. Sept. 10.00 Uhr GD im Festzelt am Weinländerherbstfest 
Flaach – mit Brass-Band

Kirchen und Glaube
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Godi ist ein regionaler Jugendgottesdienst verschie-
dener Kirchen des Wylands. Dich erwartet eine

Worshipzeit, ein packender Input, feine Drinks und vieles mehr. Start ist je-
weils um 19.00 Uhr im Löwensaal Andelfingen.
Godi Daten: 2. Juni / 7. Juli (Werdhof Ossingen) / 1. September
Gebetsweekend vom 16.-18. August in der FMG Dinhard
Kontakt: Tobias Bachmann, Tel. 077 493 95 61, 
tobias.bachmann@emk-flaach.ch

Godi Wyland

Treffpunkt Senioren
Wir laden herzlich ein zu den kommenden Nachmittagen in der Kapelle:

Dienstag, 25. Juni um 14 Uhr: 
«Sprü�che der Bibel, Wegweiser fürs Leben» mit Anneliese Schaad

Dienstag, 20. August um 14 Uhr: 
«Thema noch offen» mit Martin Bohli

Kontakt: Rosmarie Schwalm / Tel. 052 318 14 11

Jeder Mann ist von Herzen willkommen. Es hat ein Feuer und wer Lust
hat darf grillieren. Es gibt einen kurzen Input und dann viel Zeit für Ge-
spräche, Diskussionen und Beziehungspflege. Essen, Fleisch für den
Grill und Getränke bringt jeder selber mit.

Parkplatz: Benutzung des offiziellen Parkplatzes im Wald unterhalb
vom Irchelturm (Anfahrt von Buch am Irchel her).
Danach ein taffer Aufstieg bis zum Turm über den Treppenweg (10 Min.)
oder über eine längere Schlaufe (20 Min.).
Feuer: Familienfeuerstelle Irchelturm
Koordinaten: N 47° 32′ 25.44″, E 8° 37′ 13.58″

47.5404°, 8.62044°
Uhrzeit: 19:30 Eintreffen (offizieller Start um 20:00)
Wochentag: Jeder 4. Tag im Monat. (4. Juli / 4. Aug. / 4. Sept.). Dies
blockiert keinen fixen Wochentag, damit alle welche in einem Verein sind
auch mal die Möglichkeit haben an den Feuerabend zu kommen.

Feuerabend für Männer am 
Dienstag 4. Juni

Zu diesem Segnungs- und Heilungsgottes-
dienst laden wir alle ganz herzlich um 10.00
Uhr in die Kapelle der EMK ein!

Während der Lobpreiszeit steht ein Gebets-
team bereit, dass wenn gewünscht, für per-
sönliche Gebetsanliegen einsteht.

Kontakt: Ursula Moser / Tel. 052 318 18 69

Segnungs- und Heilungsgottes-
dienst, 8. September 2019
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Du bist jederzeit herzlich willkommen bei uns in der Jungschar Radix!
Wer? Kinder und Jugendliche ab dem 2. Kindergarten

Wann? 8-10. Juni (Pfila) / 22. Juni (Alpa) / 29. Juni / 24. Au-
gust / 7. September, 13:45 – 17:00 Uhr
Wo? Treffpunkt vor der Evangelisch Methodistischen Kirche Flaach
(EMK)
Anziehen? Dem Wetter entsprechende Kleidung (wir verbringen den
Nachmittag meistens draussen).

SOLA 2018
Vom 13. – 20. Juli 2019 werden wir eine tolle Woche zusammen auf
der Berglialp im Glarnerland verbringen. Teilnehmen können alle Kids
ab abgeschlossener 1. Klasse. Dich erwarten unvergessliche Tage in-
mitten der Natur!

Kosten: CHF 200.- pro Kind
Anmeldung: bis 15. Juni 2019 online unter www.jungschar-radix.ch

Wir freuen uns auf DICH!                    s Jungschar Radix Team
Bei Fragen: Tanja Bachmann, kontakt@jungschar-radix.ch, 078 760 41 97
Homepage: www.jungschar-radix.ch
Besuch die Page, es lohnt sich!

Jungschar – Nachmittage und Lager 
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Ausnahmen und weitere Veranstaltungen:

Mai 2019
Do 30. 10.00 Uhr Hl. Messe zu Christi Himmelfahrt Pfungen

Juni 2019
So 2. 10.00 Uhr Hl. Messe ref. Kirche Pfungen
Do 6. 15.30 Uhr KidsBlitz-Musik, konfessionsunabhängiger Treff für Kleinkinder Pfarrhaus Pfungen
Sa 8. 16.00 Uhr Firmung mit Weihbischof Marian Eleganti Pfungen
Do 13. 19.30 Uhr Zum Thema Reformation 2019: Ein Gott – viele Kirchen

Besuch Griechisch-Orthodoxen Kirche, Flyer liegen auf Zü� rich
So 16. 10.00 Uhr Hl. Messe Pfungen

11.00 Uhr Kirchgemeindeversammlung mit Apéro Pfungen
Do 20. 15.30 Uhr KidsBlitz-Musik, konfessionsunabhängiger Treff fü� r Kleinkinder Pfarrhaus Pfungen
Sa 22. 18.00 Uhr Hl. Messe Ref. Kirche Henggart

18.00 Uhr ital. Hl. Messe durch MCLI Pfungen
So 23. 11.00 Uhr Gemeinsame Hl. Messe mit Igbo-African-Gruppe Pfungen
Di 25. 14.00 Uhr Offener Treff - ökumenisch Pfungen

Juli 2019
Do 4. 15.30 Uhr KidsBlitz-Musik, konfessionsunabhängiger Treff fü� r Kleinkinder Pfarrhaus Pfungen
Sa 20. 18.00 Uhr Hl. Messe Ref. Kirche Henggart
So 21. 12.30 Uhr Igbo-African-Mass Pfungen

August 2019
Sa 17. 18.00 Uhr Hl. Messe Ref. Kirche Henggart
So 18. 10.00 Uhr Hl. Messe mit Feier Schulbeginn Pfungen
So 25. 10.00 Uhr Ökum. Gottesdienst ref. Kirche Buch a. Irchel

12.30 Uhr Igbo-African-Mass Pfungen
Do 29. 19.30 Uhr Zum Thema Reformation 2019: Ein Gott – viele Kirchen

Kirchraumbetrachtung: Orte und Stationen Ref. und Kath. Kirche Pfungen
Fr 30. 20.00 Uhr Kinozeit Pfungen
Sa 31. ganztags Afrikanische Wallfahrt Einsiedeln

September 2019
So 8. 10.00 Uhr Ökum. Dorffest-Gottesdienst Pfungen

Bitte beachten Sie die Aktualisierungen im kath. Pfarrblatt forum oder unter www.pirminius.ch 

Kath. Pfarrei der Gemeinden: Buch am Irchel, Berg am Irchel, Dättlikon, Dorf, Flaach, Henggart, Neftenbach, Pfungen, Volken

Kath. Pfarramt, Dorfstrasse 4, 8422 Pfungen, Telefon 052 315 14 36, www.pirminius.ch, mail: pfarrei@pirminius.ch

Franziska Bosshard, Pfarreisekretariat

Regelmässige Gottesdienste jeweils: Samstags 18 Uhr im Pfarreizentrum Chämi, Breitestrasse 10, Neftenbach
Sonntags  10 Uhr kath. Kirche, Dorfstrasse 4, Pfungen

Katholisches Pfarramt St.Priminius, Pfungen
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Kirchgemeindeversammlung der Kirchgemeinde Flaachtal
Donnerstag, 13. Juni 2019 
Beginn: 20 Uhr im Aspensaal in Buch am Irchel

Konfirmation in der Kirche Flaach
Am Sonntag, 2. Juni feiern wir um 10 Uhr den Konfirmationsgottesdienst
in der Kirche Flaach

Weiterkommen 
Monatliche Themenabende zu Glaubensfragen

19. Juni Fingerzeige, die auf Gott hinweisen
10. Juli Religion ist nicht die Lösung, sondern das Problem
18. September Familien, in denen die Gnade regiert Teil 1: Ehe
25.-27. Oktober  Gemeindewochenende in Emmetten LU
20. November Familien, in denen die Gnade regiert Teil 2: Eltern und

Kinder

Ablauf

18.45-19.30 Uhr  Einfacher Znacht
19.30-20.30 Uhr  Gedankenanstoss (Vortrag)
20.30-21.00 Uhr Offener Meinungsaustausch
Referenten Pfarrehepaar Hanna und Christian Stettler
Ort Pfarrhaus Flaach
Kosten für Sie Keine

Anmeldung zum Znacht bitte jeweils bis zum Montag vorher bei Familie
Stettler. Telefon 052 318 11 42, Email: stettler-richter@gmx.net

Gemeindewochenende Kirchgemeinde Flaachtal

Vom 25. – 27. Okt. 2019 im Höhenhotel «Seeblick» in  Emmetten

Liebe Mitglieder unserer Kirchgemeinde

Wir laden Sie herzlich ein zu einem speziellen Wochenende im Hotel «See-
blick» hoch über dem Vierwaldstättersee! Unser Gemeindewochenende

bietet für jeden etwas. Die Preise sind sehr günstig, da die Kirchgemeinde
einen Grossteil der Kosten übernimmt. 

Kosten:
Erwachsene im Einzelzimmer: Fr. 100.- 
2 Erwachsene im Doppelzimmer: Fr. 150.- 
1. Kind: Fr. 50.- alle weiteren Kinder gratis 

Darin sind enthalten: Unterkunft, Vollpension, Benützung Wellness-Bereich
mit Hallenbad, Dampfbad, Infrarotkabine und Fitnessraum, Programm, Kin-
derprogramm, WLAN im ganzen Haus. 

Beginn: Freitag, 25. Oktober 2019 ab 19 Uhr mit einem gemeinsamen
Abendessen

Ende: Sonntag, 27. Oktober 2019 nach dem Mittagessen 

Wir freuen uns auf dieses Wochenende mit Ihnen und grüssen vorab ganz
herzlich.

Kirchenpflege, Pfarrteam sowie Vorbereitungskreis

Anmeldung 

Sekretariat:  Nadja Schwarzenbach Tel. 052 318 16 13, 
nadja.schwarzenbach@zh.ref.ch
Anschrift: Kirchgemeindehaus Berg am Irchel, Chloster 6, 8415 Berg a.I.
Bürozeiten: Montag und Mittwoch 8.30 Uhr-11.00 Uhr
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Geräteturnen Flaachtal erfolgreich in die neue Saison gestartet
Kantonaler Frühlingswettkampf, Volketswil 13./14. April

Therese und Peter Lenherr

Gymnaestrada-Premiere Widnau 27. April

K1: die Jüngsten am ersten WettkampfK4: Vierfach-Sieg
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MSV125 Jahre MSV Flaach
Am Samstag, 17. August 2019 feiert der Militär-
schiessverein Flaach sein 125-jähriges Bestehen

mit einem Fest für Jung und Alt. Um 08.30 Uhr öffnet die Fest-
wirtschaft bei der  Worbighalle in Flaach. Die Schützenmeister
des MSV geben Interessierten tagsüber einen Einblick in das
Schiesssportwesen. Für Verpflegung ist durchgehend gesorgt
und sobald die Sonne tiefer steht, geht die Gründungsfeier um
19.30 Uhr mit Bar und Live-Musik weiter. Der Verein und seine
Mitglieder freuen sich auf ein grosses Fest mit der Flaachemer
Bevölkerung. 

Schiesssport in Flaach
Der Militärschiessverein Flaach besteht aktuell aus 59 Mitgliedern. Die
jüngste Teilnehmerin des Jungschützenkurses ist die 13-jährige Joy Gisler
und Marcel Egger ist mit 81 Jahren das älteste Aktiv-Mitglied. Der Verein
führt jedes Jahr zwei Meisterschaften für seine Mitglieder durch. Dabei
werden in mehreren Wettbewerben die besten Schützen erkoren. Die grosse
Mehrheit des Vereins versucht die nötigen Punkte für eine Auszeichnung
mit der Ordonanzwaffe (Karabiner, Sturmgewehr 57 oder Sturmgewehr 90)
zu holen. Einige Schützen bedienen sich auch extra für den Sport konzi-
pierter Gewehre, sogenannte Standardgewehre.

Nebst dem Training und der Teilnahme an Wettkämpfen steht für die Schüt-
zinnen und Schützen die Kameradschaft an oberster Stelle. Durch den Be-
such von Grossanlässen in der ganzen Schweiz und den vertrauten Übungen
in Flaach treffen sich die Mitglieder des Vereins regelmässig. Gute Resultate
werden gefeiert und die weniger guten Ergebnisse treten beim gemütlichen
Beisammensein in der Schützenstube schnell in den Hintergrund.

Seit nun 125 Jahren gehen die Schützen in Flaach ihrer Freizeitbeschäfti-
gung nach. Was früher vor allem dem Erhalt der Wehrfähigkeit diente, ist
immer mehr zu einem Volkssport geworden. Der Schützenverband ist mit
130'000 Mitgliedern der viertgrösste Sportverband der Schweiz. Konzen-
tration, Präzision und Technik faszinieren und mobilisieren an jedem Wo-
chenende Tausende mehr und minder ambitionierte Freizeitschützen. Das
Schweizerische Feldschiessen ist gar das grösste Schützenfest der Welt.

Der Ursprung 
Die Schützengesellschaften haben in der Schweiz eine lange Tradition. Gott-
fried Gisler schrieb im Festführer zum 100. Gründungstag des MSV Flaach,
dass die ersten Aufzeichnungen bis ins Jahr 1733 zurückgehen. Damals
trafen sich die Schützen aus Flaach, Volken und Berg unter der Benennung
«Zihlschaft Flaach», um gemeinsam ihre Fertigkeiten zu festigen. Die

Schiessübungen fanden 1894, im Gründungsjahr des Vereins, jeweils am
Sonntag statt. Dazu versammelten sich die Mitglieder beim Restaurant
Engel. Von dort aus marschierten die Schützen geschlossen zum Schützen-
stand. Dieser befand sich zu dieser Zeit wohl noch im Gebiet Preusselen.
Der militärische Grad und die Einteilung der Schützen war damals von gros-
ser Bedeutung und wurde, nicht nur bei den Vorstandsmitgliedern und
Funktionären, sondern bei allen Schützen neben dem Namen erwähnt.
Auch war, so sagt man, das Klima im Verein eher militärisch geprägt. Die
Entfernung der Zielscheibe wurde von unseren Vorfahren übrigens in Schrit-
ten abgemessen. So schossen die Flaachemer im Gründungsjahr auf 400,
500 und 600 Schritte Distanz auf die Zielscheibe. Die Sportgeräte der da-
maligen Schützen waren das Vetterligewehr und das Infanteriegewehr

1889, die Vorgänger des heute noch bekannten Karabiner 31. Heute ist der
Umgang im Verein dem Zeitgeist entsprechend herzlicher. Die Distanz zwi-
schen den Schützen und der Zielscheibe beträgt nun 300 Meter (und ist
damit wahrscheinlich etwas einheitlicher als das damalige Mass). Gleich-
geblieben ist sicher die Freude der Schützen über gute Resultate und die
Kameradschaft zwischen den Mitgliedern des Vereins. 

Zusammen in die Zukunft
Mobilität, veränderte Konsumgepflogenheiten und wechselnde Ansichten
bezüglich des Zusammenspiels von Natur, Mensch und Tier waren und
sind Treiber von gesellschaftlichen Veränderungen. Diese fordern, nicht nur
von Schiessvereinen, immer wieder neue Anpassungen. Die Schützen in
Flaach treten zukünftigen Herausforderungen proaktiv und offen gegenüber.
In den letzten Jahren wurden zum Beispiel neue Kugelfänge angebracht,
um die Belastung der Böden durch bleihaltige Munition zu stoppen. Des
Weiteren nimmt der Verein bei der Bestimmung der Schiesszeiten grosse
Rücksicht auf die Ruhezeiten der Bevölkerung. Am wichtigsten ist aber
allen Mitgliedern die Sicherheit; Die strengen geltenden Bestimmungen
hält der Verein unter anderem durch gut ausgebildete Jungschützenleite-
rinnen und Schützenmeister ein. Sie sorgen dafür, dass sowohl während
als auch ausserhalb der Übungen ein tadelloser Umgang mit dem Sport-
gerät gewährleistet ist. Das Schiesswesen hat sich mit der Aufgabe und
dem Ansehen der Armee stark verändert. Die Mitgliederzahlen der Schiess-
vereine blieben davon ungeachtet stabil. Gleichzeitig steigt aber der Alters-
durchschnitt der Schützinnen und Schützen im Kanton. Im Rahmen dieser
Entwicklungen finden im Flaachtal Gespräche zur Prüfung einer Konsoli-
dierung der Schiessplätze statt. Wie das nächste Kapitel des MSV Flaach
aussehen wird, lässt sich heute noch nicht mit Sicherheit sagen. Dass am
17. August 2019 die Feier zum Jubiläum des MSV Flaach stattfindet, ist
hingegen gewiss! Bis dann…                                                  

MSV Flaach, Silvio Bétrix
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Am Herbstfest vom 28. und 29. September wird ein stilisier-
tes Baummonument von 16 Metern Höhe die Aufmerksam-
keit der Besucherinnen und Besucher auf sich ziehen. In
dessen Nähe werden zwei Waldwirtschaftsverbände ihr
100-Jahr-Jubiläum feiern und mehrere holzverarbeitende
Betriebe ihre Aktivitäten vorstellen.

Erste Vorarbeiten für die grosse Waldausstellung auf der Wiese zwischen
Flaacherbach und Rohnhofstrasse sind schon geleistet worden. Der pen-
sionierte Förster Karl Schwarz aus Alten und der Rheinauer Forstwartlehrling
Jordi Lienhard haben im Februar währen drei Halbtagen das Gehölz entlang
des Bachs ausgelichtet. «Haselstauden, die wieder stark ausschlagen wer-
den, haben wir ziemlich radikal retour geschnitten», sagt Karl Schwarz. «Be-
sondere Einzelstücke wie das Pfaffenhütchen haben wir stehen gelassen.»
Mit diesen Arbeiten haben die beiden Männer einerseits das Gelände für
das Herbstfest vorbereitet. Andererseits haben sie den Eigentümern einen
Gefallen geleistet – zum Dank, dass sie ihre Landparzelle zur Verfügung
stellen. Das gefällte Holz wurde zu grossen Haufen aufgeschichtet und dann
von Männern des kantonalen Gewässerunterhalts in Andelfingen wegge-
führt.

100 Jahre Forstpersonalverband
Wie Karl Schwarz erzählt, ist auf der Wiese Grosses geplant. Auslöser
ist der Verband Forstpersonal Kreis 5, der das Gebiet des Bezirks An-
delfingen und der Gemeinde Altikon umfasst. Dieses Jahr feiert er sein
100-jähriges Bestehen. «Während 24 Jahren war ich im Vorstand des
Verbands und die Hälfte dieser Zeit dessen Präsident», sagt der frühere

Kleinandelfinger Förster. Die Verbundenheit ist immer noch stark, sodass
er sich als ehrenamtlicher OK-Präsident für die Jubiläumsfeierlichkeiten
zur Verfügung gestellt hat. Wie er sagt, ist eine verbandsinterne Feier
Ende Juni im Marthaler Werkhof geplant. Ende September wird im Rah-
men des Weinländer Herbstfestes in Flaach die Öffentlichkeit einbezo-
gen. Damit diese etwas rechtes zu sehen bekommt hat Karl Schwarz
mehrere andere Institutionen ins Boot geholt. So wird auch WaldZürich,
die Vereinigung der Zürcher Waldeigentümer anwesend sein. Die vom
Guntalinger Kaspar Reutimann geleitete Organisation feiert heuer wie
der Weinländer Forstpersonalverband ihr 100-Jahr-Jubiläum. Ebenfalls
in Flaach vertreten sein wird der Forstpersonalverband des Kantons Zü-
rich, der vom Kleinandelfinger Martin Gross geleitet wird. Sein 100-
Jahr-Jubiläum hat dieser Verband bereits 2013 gefeiert. Höhepunkt war
eine Ausstellung im Zürcher Hauptbahnhof. Der damalige Blickfang war
eine 16 Meter hohe Fachwerkskulptur aus Holz, die einem grossen
Baum nachempfunden war. Diese Baumskulptur wird am Flaacher
Herbstfest wieder aufgebaut werden und das Publikum auf die Ausstel-
lungswiese locken.

Rangerdienst und Baumwerker
Neben den drei genannten Verbänden werden sich weitere waldnahe
Organisationen vorstellen. So etwa der von Förster Beat Gisler geleitete
Rangerdienst, die Jagdgesellschaften Flaach und Kleinandelfingen, die
Wärmeverbund Flaach AG, die Baumwerker AG aus Rüdlingen, der Flaa-
cher Motorsägenschnitzer Felix Meisterhans und – auf der anderen
Seite des Bachs – die Transportfirma Brandenberger Holz GmbH. Damit
das Gelände auch mit Rollstühlen befahrbar ist, wird kurz vor der Aus-
stellung eine Bahn aus Schaltafeln gelegt werden. 

vf

Weitere Informationen: 
Karl Schwarz, 052 317 32 58, karl-schwarz@bluewin.ch 

Dieser stilisierte Baum stand 2013 im Zürcher Hauptbahnhof. Im September wird er in Flaach wieder aufgestellt.

«Da bini debii!»
Programm-Highlights für Gross und Klein, 

Ausstellungen zu den Themen Landwirtschaft,
Holz und Gewerbe, Wein-Degustationsstände,
Festwirtschaften, Marktstände, Rebbergrund -

fahrten und vieles mehr.

www.herbstfest-flaach.ch

Ein Fest für alle Sinne

Grosse Waldausstellung am
Herbstfest

Im Februar hat Forstwartlehrling Jordi Lienhard das Gehölz entlang des Ausstellungsgeländes gelichtet.
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Sängerinnen 
und Sänger fürs
Herbstfest gesucht

Gesangsfreudige Frauen und Männer aus Flaach und Umgebung
treffen sich nach den Sommerferien zu sechs wöchentlichen Pro-
ben. Wir üben ein paar Lieder ein, die wir bei der Eröffnung des
Weinländer Herbstfestes zum besten geben. Geleitet werden wir
von der Andelfinger Organistin und Chorleiterin Marielle Haag-Stu-
der. Wer macht mit? Nebst dem Auftritt am Fest geht es vor
allem darum, singend ein paar schöne Stunden miteinander zu ver-
bringen.

Proben in Flaach, jeweils von 20 bis 21.30 Uhr. Termine: Mittwoch,
21. August; Mittwoch, 28. August; Donnerstag, 5. September; Mitt-
woch, 11. September; Montag, 16. September, Montag, 23. Sep-
tember; Einsingen am Samstag, 28. September, 9 Uhr; Aufführung
am Samstag, 28. September, 10 bis 11 Uhr. Unkostenbeitrag: 50
Franken.

Anmeldung bei Vincent Fluck:
vincent.fluck@gmx.net, 052 301 33 44; 
bitte angeben, welche Stimmlage (Sopran, Alt, Tenor, Bass).

Bänkli-Wettbewerb
Wer macht das schönste/originellste/verrückteste/schrägste/ulti-
mativste/abgefahrenste Bänkli/Stuhl/Sitzgelegenheit? Der Gestal-
tung, Materialwahl und Grösse sind keine Grenzen gesetzt.

Vorraussetzungen:
Die Sitzgelegenheit 
· muss direkt angeliefert werden,   
· muss wetterfest sein, 
· darf von den Besuchern des Herbstfestes benutzt werden, 
· muss nach dem Herbstfest wieder abgeholt werden.

Die Prämierung findet am ersten Abend des Herbstfestes
statt.

Anmeldeschluss: 16. August

Kontakt und Anmeldung:
Roland Koch, Im Langen 14, 8416 Flaach
Telefon 052 301 32 34
kreativfactory@mails.ch

Helferinnen und Helfer 
gesucht
Sie möchten sich aktiv am Weinländer Herbstfest beteili-
gen? Wir sind froh um jede helfende Hand. Nachfolgend fin-
den Sie eine Auswahl an Arbeiten, die zu verrichten sind.

Dahlien setzen: in den nächsten Wochen, Kontakt: 
Regula Zimmermann, 052 318 11 47, 
info@zimmmermannflaach.ch 

Dorfbrunnen schmücken: Kontakt: Regula Zimmermann, 
052 318 11 47, info@zimmmermannflaach.ch 

Festbühne aufbauen: etwa eine Woche vor Herbstfest, Kontakt:
Tino Brandenberger, 079 350 05 63, 
t.brandenberger@outlook.com 

Festgelände aufbauen: Donnerstag und Freitag vor dem Fest,
Kontakt: Tino Brandenberger, 079 350 05 63, 
t.brandenberger@outlook.com 

Festgelände abbauen: Montag nach Herbstfest, Kontakt: Tino
Brandenberger, 079 350 05 63, t.brandenberger@outlook.com 

Im Herbstfestchor mitsingen: sechs Proben ab 21. August. Kontakt:
Vincent Fluck, 052 301 33 44, vincent.fluck@gmx.net 

Recyclingtour machen: Während dem Fest am Samstag- und
Sonntagmorgen, 
Kontakt: Tino Brandenberger, 079 350 05 63, 
t.brandenberger@outlook.com 

Wegweiser beschriften: in den nächsten Wochen, 
Kontakt: Regula Zimmermann, 052 318 11 47, 
info@zimmmermannflaach.ch

Dekorations-Team Herbstfest
Wir suchen noch alte Deko-Gegenstände: Bücki, Rechen, alte Leitern,

alte Räder etc…
Regula Zimmermann 052 318 1147
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Bunt, bunter, kunterbunt
Seit vielen Jahren verwandelt sich der Kulturraum «Alte Fa-
brik» in unserer Gemeinde jeweils am Dienstagabend und
Mittwochnachmittag vor Ostern in eine fröhlich-farbige
 Ostereierfärberei.

Der Dienstagabend ist fast ganz der traditionellen Technik mit Kräutern
und Naturfarbensud gewidmet. Es entstehen in gemütlich, fast andäch-
tiger Atmosphäre die schönsten Körbe voller prächtiger Eier. Fast zu
schade, um am Ostersonntag mit diesen Kunstwerken zu «tütschen»!

Im Laufe des Mittwochnachmittags tummeln sich oft bis zu siebzig Kin-
der und Jugendliche, Mütter und Grossmütter an den langen Tischen.
Mit gegen zwanzig Techniken lassen sich die mitgebrachten und ge-
kochten Eier in farbige Ostereier verwandeln. Kaum Zweijährige üben
sich schon mit ihren Müttern als Gehilfe des Osterhasen. Und nach ein
paar Jahren des Übens kommen viele Kinder selbständig in die Färberei. 

Für alle, die noch nicht genug haben vom Werken an den Farbtöpfen,
bereitet Bea Frei jeweils einen Osterbasteltisch vor, wo Körbli, farbige
Eierschachteln und Osterdekorationen entstehen. 

Bea Frei gebührt ein grosses Dankeschön dafür, dass sie alljährlich die
Färberstube vorbereitet und leitet. rs

F L AACH EM ER · P O S T

Pistolenschiessverein
Berg am Irchel

Unter der Leitung von Präsident Simon Bucher fand am 29. März
im Restaurant Traube die Generalversammlung des Pistolen-
schiessvereins Berg am Irchel statt. 

Für den zurücktretenden Aktuar, Jürg Müller, wurde Jürg Bay als
Nachfolger gewählt. 

Ziemlich emotional wurde die Zukunft des Vereins diskutiert. Be-
reits anlässlich der GV 2018 wurde angeregt, den Verein neu zu
beleben und die Sanierung der Kugelfänge anzupacken. Jetzt
wurde beschlossen, die 50 Meter-Anlage vorerst mit sechs Kugel-
fangkästen auszurüsten. Der bisherige Kugelfang muss saniert wer-
den und darf ab Ende des Jahres 2020 nicht mehr beschossen
werden. Als Option kann zu einem späteren Zeitpunkt die Anlage
mit einer 25 Meter-Anlage samt zusätzlichen Kugelfangkästen er-
weitert werden. 

Der Vorstand wird das Projekt nun vorantreiben, mit dem Ziel, die
aufgerüstete Anlage im Jahre 2020 in Betrieb zu nehmen.

Jürg Bay
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Am Samstag, 30. März 2019, war es wieder
soweit: In der Worbighalle in Flaach ZH fand
der 5. «espresso contest» statt. Bereits zum
fünften Mal wurde der Brass Band Contest
der anderen Art von der Brass Band Posau-
nenchor Flaach mit Bravour organisiert. 9
Brass Bands aus der ganzen Schweiz reisten nach Flaach, um an diesem
Wettspiel teilzunehmen. Neben Bands aus der Elite bis 3. Stärkeklasse hat
sich erstmals auch eine Brass Band der Höchstklasse (Concordia Vétroz
VS) angemeldet. Diese Band nahm aufgrund des Wettbewerbsreglements
jedoch ausser Konkurrenz teil. Die zum Teil hochstehenden Vorträge der
Bands wurden von den bestens bekannten Juroren Corsin Tuor und Pascal
Eicher bewertet und nach den einzelnen Vorträgen den Bands mündlich
kommentiert.

Nur eine Stunde Vorbereitung
Speziell an diesem Wettbewerb ist die Aufführung eines PrimaVista-Stücks,
für das die Bands am Wettbewerbstag nur eine Stunde Zeit zum Einstu-
dieren haben. Anschliessend wird das PrimaVista-Stück zusammen mit
einer Hymne und einem Selbstwahlstück der Jury sowie dem Publikum
vorgetragen. Das PrimaVista-Stück ist jeweils eine Klasse unter der Stär-
keklasse des Vereins eingestuft. Dadurch konnte auch eine klassenüber-
greifende Rangliste erstellt werden.

Brass Band Emmental feiert weiteren Sieg!
Nach ihrem grossen Erfolg in der Elite-Klasse am Schweizerischen Brass
Band Wettbewerb in Montreux 2018 gewinnt die erstmals in Flaach teil-
nehmende Brass Band Emmental auch den «espresso contest» 2019! 

Den fantastischen musikalischen Schlusspunkt des diesjährigen Contests
setzte die extra aus dem Wallis angereiste Höchstklasse-Brass Band Con-
cordia Vétroz. Die rund 50 Musikant/-innen zeigten ihr beeindruckendes
musikalisches Können und wurden von der Jury mit der höchsten Punktzahl
des Tages belohnt.                                                                    David Fritschi

F L AACH EM ER · P O S T

Brass Band Emmental gewinnt den 
5. «espresso contest» 

Rangliste 5. «espresso contest» 2019 in Flaach

Die Siegerin 2019: Brass Band Emmental unter der Leitung von Jan Müller

Brass Band Concordia Vétroz unter der Leitung von Bertrand Moren
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Unsere Gemeindebibliothek
Lesesommer 2019: Flaach macht zum
dritten Mal mit und wir freuen uns auf viele
Anmeldungen. Anmelden kann man sich
noch bis und mit 13. Juli 2019.

Code YFXS – lüfte das Lesegeheimnis!
Zwanzig Jahre Lesesommer – 2019 ist wieder ein Lese -
sommer-Jahr!

Seit 1999 findet alle zwei Jahre
der Winterthurer Lesesommer
statt, und dies mit grossem Erfolg:
Weit über 2000 Kinder machen
in der ganzen Region mit und
lesen zwischen Juni und August
an mindestens 30 Tagen mindes-
tens eine Viertelstunde lang.
Dabei gibt es, neben vielen ver-
gnügten und spannenden Leseer-
lebnissen, auch noch das kultige
Lesesommer-T-Shirt zu gewinnen.
Schulkinder haben gute Chancen
einen der vielen Preise zu gewin-

nen. Finanziell ermöglicht wird der Lesesommer 2019 durch Beiträge
vom Kanton Zürich sowie vieler Sponsoren und Stiftungen aus Winter-
thur und der Region.

Code YFXS – lüfte das Lesegeheimnis!
Es gibt geheimnisvolle Geschichten zu entdecken, Rätsel zu lösen, Codes
zu knacken. Die Bibliothek verwandelt sich über die Sommerwochen in
ein Detektiv- oder Agentenbüro! Das Signet dazu hat erstmals die Win-
terthurer Zeichnerin Sarah Gasser gemalt: Zwei Waschbären, die Freude
am Geheimnisvollen und an Büchern haben – wie hoffentlich auch ganz
viele Kinder in unserer Gemeinde!

So geht’s:
Anmelden für den Lesesommer 2019 können sich Kinder bis 15 Jahre
(Jahrgang 2004) ab sofort bis zum 13. Juli in der Schul- & Gemeinde-
bibliothek Flaach oder in einer der anderen Lesesommer-Bibliotheken:
Brütten, Elgg, Elsau, Neftenbach, Seuzach, Volken, Wiesendangen und
allen Winterthurer Bibliotheken. Auch jüngere Kinder dürfen mitmachen,
wenn ihnen jemand mindestens 30x mindestens 15 Minuten vorliest.
Jedes Kind das sich angemeldet hat, erhält nämlich einen Lesepass,
eine Art Kalender, auf dem es die Tage markiert, an dem es selber ge-
lesen hat – oder an dem ihm jemand vorgelesen hat. Richtig los geht
es dann am Samstag 15. Juni mit dem Lesesommer-Eröffnungsfest auf
dem Kirchplatz mitten in der Winterthurer Altstadt. Dies wird der Start-
schuss zum Lesen und Ankreuzen im Lesepass. Mehr Lesesommer fin-
det sich ab 7. Mai auf der Website www.lesesommer.ch – die Seite wird
danach immer wieder aktualisiert. 

Wichtig zu wissen:
Kinder, die die nötigen 30 Lesetage zusammengebracht haben, sollen
ihren Lesepass ab 13. Juli, spätestens aber bis Dienstag, 13. August, in

unserer Bibliothek oder in einer anderen Lesesommer-Bibliothek wieder
abgeben, wenn sie das T-Shirt gewinnen wollen! Am Mittwoch, 14. Au-
gust ist das grosse Lesesommer-Finale, das Schlussfest, welches im
Rahmen der Winterthurer Musikfestwochen in der letzten Sommerferi-
enwoche stattfindet. Diese Daten bitte in der Familienagenda
schon heute reservieren! Und wer dann schon Ferien gebucht hat?
Trotzdem mitmachen und den Lesepass rechtzeitig abgeben – denn das
Lesesommer-T-Shirt winkt allen, die mit Erfolg mitgemacht haben, auch
wenn sie das Schlussfest verpassen.

Was hat es mit dem geheimnisvollen Code auf sich, der das
diesjährige Motto bildet?
Dieses und andere Geheimnisse werden in den acht Wochen zwischen
Eröffnungs- und Schlussfest in unserer und allen anderen Lesesommer-
Bibliotheken gelüftet. Für alle Lesesommer-Kinder und solche, die es
noch werden wollen, haben wir ein paar Überraschungen bereit. Mehr
Infos gibt es ab Juni direkt in unserer Bibliothek. Es lohnt sich also,
während des Lesesommers immer mal wieder vorbei zu kommen.

Elterninformation:
Seit 20 Jahren animiert der Lesesommer Kinder und Jugendliche zum
regelmässigen Lesen in ihrer Freizeit. Die wichtige Schlüsselkompetenz
Lesen wird durch Regelmässigkeit eingeübt, diese fördert das Verstehen
von Texten. Mit Freude und Spannung geht das besser als mit Druck,
deshalb setzt der Lesesommer schon seit 1999 auf Freiwilligkeit. Unter
dem Motto «Code YFXS – lüfte das Lesegeheimnis» wollen wir auch
2019 möglichst viele Kinder zum Mitmachen bewegen. Auch Ihr Kind
darf und soll teilnehmen. Lesen – in den Ferien, unterwegs oder zu
Hause, in der Hängematte im Garten, abends im Bett, im kühlen Schat-
ten, am Waldrand oder unterm Sonnenschirm am Strand, in den Bergen
oder beim Zugfahren: Lesen geht (fast) immer und (fast) überall. Moti-
vieren Sie Ihr Kind, sein Ziel zu erreichen. Lesen Sie selber, lesen Sie
auch einmal vor. Reden Sie über das Gelesene, fragen Sie nach den Le-
seabenteuern. Akzeptieren Sie alle Arten von Lesefutter Ihres Kindes.
Alles ist möglich: vom Buch übers Bravo bis zum Beipackzettel, vom
Krimi übers Kochbuch bis zum Comic. Jeder Lesestoff hat seinen
Reiz und seine Herausforderung. Hauptsache, das Lesen
macht Spass!

Unsere speziellen Öffnungszeiten in
den Sommerferien:
⇒ Am Samstag, 13. Juli 2019, ist die Bibliothek ausnahmsweise offen
und zwar von 10 bis 12 Uhr. Wir freuen uns bereits die ersten vollstän-
digen Lesepässe in Empfang zu nehmen.

⇒ In den ersten vier Sommerferienwochen ist die Bibliothek jeweils
am Freitagabend von 18 bis 19.30 Uhr geöffnet: 19./26.7., 2./9.8.

⇒ In der letzten Sommerferienwoche haben wir am Montag, 12.8. und
Dienstag, 13.8. von 17 bis 19 Uhr geöffnet. Dies sind die letzten Mög-
lichkeiten den Lesepass in unserer Bibliothek abzugeben.

⇒ Am Mittwoch, 14.8. ist dann das Lesesommer-Schlussfest in
 Winterthur.

⇒ Achtung: Am Freitag, 16.8. ist die Bibliothek geschlossen!

⇒ Ab Montag, 19.8. gelten wieder die regulären Öffnungszeiten.
Eveline Barbarini
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Flaach / Rüdlingen: 

Siegerprojekt für neue Rheinbrü� cke ist erkoren
Die 150 Jahre alte Rheinbrü�cke zwischen Flaach (ZH) und Rüdlingen
(SH) ist in einem schadhaften Zustand und muss deshalb ersetzt werden.
Zu diesem Zweck haben die Kantone Zü� rich und Schaffhausen einen
Projektwettbewerb durchgefü�hrt. Gewonnen hat den Wettbewerb das
Projekt «Point de vue» der Bänziger Partner AG aus Zü� rich.

Das Siegerprojekt soll nun weiterbearbeitet werden, so dass das Vor-
projekt im Sommer 2019 gemäss §12/13 des Strassengesetzes öffent-
lich aufgelegt werden kann. Sofern alle Bewilligungsverfahren optimal
verlaufen, kann mit der Inbetriebnahme der neuen Brü�cke frühestens
2023 gerechnet werden.

Insgesamt 18 Projektvorschläge
Das neunköpfige Preisgericht hatte insgesamt 18 Projekte zu beurteilen,
die ein breitgefächertes Spektrum von Lösungen beinhalteten. Schliesslich
wurden sieben Bewerber fü� r die Teilnahme am Wettbewerb selektioniert.
Bei diesem prü� fte das Preisgericht in drei Wertungsrundgängen die Pro-
jekte auf die drei Beurteilungskriterien «Technische Aspekte» (Tragwerks -
konzept, konstruktive Ausbildung, Dauerhaftigkeit, Funktionalität,
Robustheit), «Räumliche/gestalterische Aspekte» (Erscheinungsbild, räum-
liche Wahrnehmung, Eingliederung ins Umfeld) sowie die Wirtschaftlich-
keit (Unterhaltskosten). Schliesslich schwang das Projekt «Point de vue»
der Bänziger Partner AG aus Zü� rich einstimmig oben aus.

Seit 2015 nur noch einspurig
Das Tiefbauamt des Kantons Zü� rich hatte im Frü�hling 2015 bei einer
periodischen Zustandserfassung der 121 Meter langen und fast 150
Jahre alten Rheinbrü� cke zwischen Flaach und Rüdlingen diverse
Schwachstellen an der Konstruktion festgestellt. Deshalb kann die
Rheinbrü�cke aus Sicherheitsgründen seit dem Sommer 2015 nur noch
einspurig befahren werden. Der parallel zur Kantonsstrasse fü�hrende
Fussgängersteg ist nicht davon betroffen.

Kanton Zürich, Baudirektion Tiefbauamt

Übersichtsplan
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Jesses Gott!
Na, na, bleiben Sie auf dem Boden! «Fröilein Einhorn» reicht völlig als
Begrüssung.

Sind Sie echt?
Nach was schaut es denn aus? Wohl noch nie ein Einhorn gesehen?

Doch, schon … dachte bloss, Einhörner (lat. unicornis) exis-
tieren lediglich als Requisiten der Fantasieliteratur, in Kin-
dermalbüchern, als Billig-Stofftier aus China oder
aufblasbares Schwimmobjekt in der Badi …  aber im richti-
gen Leben?
Zugegeben, mich bekommt kaum je ein menschliches Wesen zu Ge-
sicht. So wie Ihr durch den Wald hetzt, oft noch am Handy hängend,
habt Ihr eh keinen Blick für das Verborgene, Einzigartige in der Natur.

Sie wohnen hier im Wald? Wo denn?
Die Adresse verrate ich Ihnen auf gar keinen Fall! Gegenüber meinen
WG-Kollegen liesse es sich nicht verantworten, wenn uns plötzlich Hor-
den neugieriger Touristen die Bude einrennen würden.

Sie leben in einer Wohngemeinschaft? Mit wem denn?
Mit den Sieben Zwergen.

WAAAS! Sie hausen mit sieben Kerlen zusammen?
Jetzt halten Sie mal die Luft an! Wir sind eine reine Zweckgemeinschaft,
die sich lediglich den Haushalt teilt.  

Was ist denn Ihre Aufgabe in diesem «Verbund»? 
Erst war’s das Geschirrspülen, allerdings blieb es beim einen Versuch…
Die Physiognomie von uns Einhörnern scheint mit Abwaschbäseli und
Trockner nicht kompatibel zu sein. Nun bin ich erste Wäschebüglerin. 

Und wie halten Sie das Bügeleisen?
Wozu ein Bügeleisen? Mit vier Hufen lässt es sich bestens – und erst

Aus der Nachbarschaft

Wunderbar sonderbar! 

noch energiefreundlich – plätten! Zu meinen Pflichten gehört übrigens
auch das Erschrecken der Spaziergänger. Wäre bei Ihnen ja fast gelun-
gen (grins). 

Weshalb wollen Sie die Leute erschrecken?
Damit wir unsere Ruhe haben! Der schöne Wald ist ein wertvolles Er-
holungsgebiet, Kraftquelle und Lebensraum zahlreicher Tiere.

Gibt es noch andere Einhörner in Flaach?
Ich bin das einzige Exemplar und somit auch das Schönste! Im Mittel-
alter galten wir übrigens als edelstes aller Fabeltiere und standen sym-
bolisch für das Gute. Wüssed Sie, unter unserem Horn befindet sich ein
roter Karfunkelstein, dem äusserst heilsame Kräfte zugesprochen wer-
den. Im 12. Jahrhundert fanden sich entsprechende Hinweise in den
Arzneibüchern der Hildegard von Bingen. 

Einhörner gehörten damals quasi zum Alltags-Bild?
Nicht direkt. Aus Marco Polos Reisebeschreibungen ist zu erfahren, dass
er auf Sumatra eine Einhorn-Begegnung gehabt haben soll. Unter uns
gesagt: der Schilderung nach handelte es sich vermutlich «nur» um ein
Sumatra-Nashorn. Einige Jahrhunderte später will ein englischer Aben-
teurer gar drei Einhörner im Serail eines indischen Sultans gesehen
haben. Wenn Sie mich fragen, alles Fantastereien!

Wer weiss das schon so genau!? Ich jedenfalls werde jetzt
in der FlaaPo über unsere «Live-Begegnung» berichten.
Adieu Fröilein Einhorn, hat mich sehr gefreut …. grüssen Sie
mir bitte die Herren zu Hause!
Adieu, Frau Redakteurin… halten Sie weiter die Augen offen. Unser
schönes Flaach steckt voller Wunder!

Moment noch bitte, eine letzte Frage: Werden wir Sie und
die Sieben Zwerge im September am Herbstfest antreffen?
Erste Anfragen seitens des OKs sind in der Tat schon eingetroffen. Die
Zwergen-Crew soll die VIPs eskortieren und mich hätte man gerne als
Gutschein-Aufspiesserin* im Einsatzbereich der Festwirtschaften und
Marktstände. Wir diskutieren noch darüber. Sie wissen ja, es ist alles
eine Frage des Geldes…

Wozu brauchen Sie denn Geld?
Da kommt selbst mir einiges in den Sinn (blöde Frage!). Ich könnte mir
zum Beispiel einen schnittigen Oldtimer mieten** und mit meinen
Jungs durch die Gegend kurven …  Weisch wie geil!

Hinweis der Redaktion:
*Der offizielle Festführer des Weinländer Herbstfestes vom 28./29.
September in Flaach beinhaltet, nebst Programmen, Situationsplan und
wichtigen Infos, zahlreiche Gutscheine (Vouchers) von Festbetreibern
und Firmen. Die Gutscheine können am Fest oder auch danach für di-
verse Dienstleistungen oder Produkte eingelöst werden. Somit übersteigt
der effektive Wert jedes Festführers den Verkaufspreis von CHF 12 um
ein Mehrfaches. Ab ca. Ende August sind die Festführer im Vorverkauf
für CHF 10 erhältlich (Geschäfte in Flaach und Umgebung) und können
von Sponsoren und Partnern als tolles Kunden-Präsent verschenkt wer-
den. Am Fest selbst findet der Verkauf der Festführer bei den Eingangs-
pforten und auf dem Festgelände statt. Der Festführer gilt als Eintritt,
der Erwerb ist fakultativ.

** RentaClassic offerieren mit ihrem Gutschein im Festführer 100 Fran-
ken Preisnachlass auf die Miete eines Oldtimers.  

Monika Nievergelt von der FlaaPo-Redaktion war die glückliche Einhorn-Sichterin. 

Bild Fototyp-ähnlich. «Unser» Flaachemer Einhorn wollte sich partout nicht ablichten lassen.
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Riedäckerstrasse 5,  
beim Bahnhof Pfungen
Apotheke Tel. 052 305 03 50 
Ärztehaus Tel. 052 305 03 55
www.medzentrum.ch

 

Ernährungsberatung im  
MedZentrum Pfungen ab Mai 2019

Herzlich willkommen 

Bernadette Schneider
BSc Ernährung und Diätetik, Ernährungsberaterin SVDE

Individuelle, ganzheitliche Ernährungsberatung für  
Kinder und Erwachsene zur Prävention und Therapie.

 Bei diversen Krankheitsbildern übernimmt die Grund-

 –
 – Übergewicht
 – Allergien und Nahrungs mittelunverträglichkeiten 
 – Krankheiten des Verdauungstrakts 
 – Fehl- und Mangelernährung

 Gerne berät Sie B. Schneider auch ohne ärzt liche Verordnung
 – bei Fragen rund ums Thema Ernährung;
 – zur Überprüfung der eigenen Ernährungs situation;
 – wenn neue Lebenssituationen eine Anpassung der  
Ernäh rung erfordern (Rauchstopp, Wechseljahre,  
Stillzeit etc.).
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«Köchin ist ein mega schöner Beruf»
Hallo Frau Hilpertshauser, ich war bereits vor einiger Zeit
wegen des Interviews mit einer angehenden Pflegefachfrau
im Alterswohnheim Flaachtal zu Besuch. Heute freue ich
mich besonders auf unser Gespräch, denn Kochen und Kuli-
narik interessieren mich persönlich sehr. 

Was gab’s zum Mittagessen? 
Wir servierten Schweinsgeschnetzeltes, Rösti und gebackene Tomaten und
für die Vegetarier eine mit Käse überbackene Rösti mit den Tomaten.

Sie kochen für ältere und pflegebedürftige Menschen. Wie
viele Mahlzeiten verlassen täglich die Küche und worauf
muss speziell geachtet werden?
Unsere Küchen-Brigade kocht für 40/45 Leute, jeweils ein «normales»
und ein Vegi-Gericht. Dazu kommen pürierte Kost, mundgerecht ge-
schnittene Portionen und für eine Person mit Glutenunverträglichkeit
ein entsprechend angeglichenes Menü.

Basiert die Menüplanung auf einem hausinternen Verpfle-
gungskonzept?  
Ein solches Konzept gibt es nicht, jedoch haben wir feste «Regeln», wie
beispielsweise am Freitag Fisch zum Zmittag und abends dann eine
selbstgemachte Wähe. Wir kochen eher traditionell, wie es die älteren
Menschen halt kennen und am liebsten mögen. Zwischendurch offe-
rieren wir aber auch mal ein Thai-Gericht. Nicht bei allen sind solche
«Exoten» beliebt. Jeder Mitbewohner bekommt anfangs Woche den Me-
nüplan ausgehändigt und kann wählen, was er oder sie essen möchte.
Zum Znacht stehen acht oder neun verschiedene Speisen zur Auswahl,
darunter das beliebte Kafi Complet oder ein Wurst-/Käsesalat.  

Tönt gut, kann ich auch bei Ihnen essen?**
Das können Sie, gegen Voranmeldung in der Cafeteria. Unsere Mitbe-
wohner freuen sich immer über Gesellschaft und Besuche.

Weshalb haben Sie sich für die Lehrstelle in einem Alters-
heim entschieden? Wäre die Ausbildung in einem Restaurant
kulinarisch gesehen nicht spannender gewesen?
Köchin war schon früh mein Wunschberuf. Ich koche gerne und liebe es,
mit den verschiedensten Zutaten zu experimentieren und Speisen auf dem
Teller schön anzurichten. Es gab eine Zeit, wo ich mit dem Beruf des Kon-
ditors/Confiseurs liebäugelte. Das Schnuppern in einer Konditorei hat mir
dann doch nicht so sehr gefallen. Nach Schnuppertagen in der Gastronomie,
darunter waren auch zwei Altenheime, stand für mich fest, ins Altersheim
nach Flaach zu gehen. Ich hätte auch eine Lehrstelle in einem Restaurant
gehabt. Nicht zuletzt wegen der attraktiveren Arbeitszeiten entschied ich
mich fürs Altersheim. Hier kann ich alles lernen und finde das Kochen ge-
nauso spannend wie in einem Restaurations-Betrieb.

Viele junge Menschen in Ausbildung zum Koch oder zur Kö-
chin schmeissen vorzeitig die Lehre. Was denken Sie, woran
liegt es, an dem oft rauen Umgangston in der Küche, an der
körperlich schweren Arbeit oder an falschen Vorstellungen?

Ich weiss, dass viele wieder aussteigen und finde das sehr schade. Es
ist ein strenger Job, der oft unterschätzt wird, aber auch ein sehr schöner
Beruf. Ich kann mir gut vorstellen, dass es am «Ton» in der Küche liegen
kann, wahrscheinlich aber auch an den langen Arbeitszeiten. Berufs-
Kollegen berichteten mir, dass der Umgang untereinander am Arbeitsort
nicht immer fair und freundlich sei. Diesbezüglich habe ich grosses
Glück! 

Was raten Sie jungen Menschen, die den Beruf erlernen
möchten?
Möglichst in verschiedenen Betrieben zu schnuppern und nicht das erst-
beste Angebot anzunehmen. Man muss sich wohlfühlen im Team, das
Ambiente muss stimmen.

Wieviel verdient man in der Kochlehre und wie sehen die Ver-
dienstmöglichkeiten nach der Ausbildung aus?
Der Lehrlingslohn fällt unterschiedlich aus, in einem Altersheim oder
Spital verdient man im 1. Jahr 800, im zweiten 1'000 und im dritten
1'400 Franken. Als ausgelernte Koch oder Köchin schneidet der Ver-
dienst, im Vergleich zu anderen Berufen, leider nicht «mega» gut ab.

Sie starteten am 1. August 2018 die Lehre, lernen 3 Jahre
lang und besuchen einen Tag pro Woche die Berufsschule in
Zürich. Belegen Sie zusätzliche Weiterbildungs-Kurse oder
ist es noch zu früh dafür?
Gerade habe ich mich für einen eintägigen Sommer-Kurs «Kreatives An-
richten» angemeldet. Der Küchenchef, mein Vorgesetzter Raphael Ar-
nold, unterstützt die Fortbildungswünsche seiner Leute.

Stifti in Flaach

Wie sieht Ihr Arbeitstag aus, dürfen Sie Ihre eigenen Ideen
einbringen? 
Mein Arbeitstag beginnt um 07.30 Uhr. Im Frühdienst bin ich alleine in
der Küche. Unser Chef ist ein offener Mensch, Inputs sind stets will-
kommen. Man kann seine Ideen auf einer aufgehängten Liste notieren. 

Bereiten Sie als erstes das Frühstück zu?
Nein, das richten wir bereits am Vorabend, es muss dann vom Service
nur noch aufgetragen werden. Ich erstelle meinen eigenen Arbeitsplan,
der richtet sich nach dem Menüplan. So weiss ich jeden Morgen, was
ich zu tun habe. Mein Verantwortungsbereich ist die sogenannte kalte

Sanja Hilpertshauser: «Das Kochen in einem Alterswohnheim ist spannend».
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Küche, das heisst, ich rüste Salate, Gemüse und bin fürs Dessert zu-
ständig. Um 16.30 Uhr ist für mich Feierabend. Die Mittagspause ist
dafür nur kurz und dauert von 12.30 bis 13 Uhr.

Was kochen Sie am liebsten? 
Ich liebe die Zubereitung von Desserts und die Thai-Gerichte. Eigentlich
mache ich alles sehr gerne.

Sehen Sie sich nach der LAP immer noch in der Küche oder
hegen Sie andere Pläne?
Voraussichtlich bleibt es die Küche, wobei ich mir jetzt schon überlege,
ein Zusatzjahr Konditor/Confiseur in einer Konditorei anzuhängen. Kö-
chin ist ein idealer Beruf, wenn man etwas von der Welt sehen möchte.
Vielleicht zieht es mich in ein anderes Land oder auf ein Schiff oder
doch in ein Restaurant in der Schweiz? …. Mal schauen!

Arbeiten Sie an den Wochenenden?
Nein, gesetzlich darf man das erst ab 18 Jahren. Die Wochenenden
sind frei, ich kann mich mit meinen Kolleginnen und Kollegen treffen.
Der Ausgang gehört für mich halt einfach dazu! 

Ganz privat zu Hause, trifft man Sie da auch am Herd an oder
lassen Sie kochen?
Ich wohne mit meinen beiden Geschwistern und den Eltern zusammen. Ja,
auch privat koche ich oft, vor allem aber backe ich leidenschaftlich gerne.

Herzlichen Dank für das Gespräch.
Interview: Monika Nievergelt, FlaaPo

Die 16-jährige Sanja Hilpertshauser aus Gräslikon ist im
 1. Lehrjahr in Ausbildung zur Köchin EFZ, im Alterswohnheim
Flaachtal. Das Küchenteam besteht aus 6 Personen: dem Kü-
chenchef, zwei ausgebildeten Köchen, einer Küchenhilfe und
- nebst Sanja Hilpertshauser - einer weiteren angehenden
Köchin (im 3. Lehrjahr). Das Alterswohnheim Flaachtal,
unter der Heimleitung von Leo Bär, wird als öffentlich-recht-
licher Zweckverband von den Gemeinden Flaach, Berg a.I.,
Buch a.I., Dorf und Volken betrieben. 

*Die öffentliche Cafeteria «Kafi Tuech» wird täglich von 14
bis 16.30 Uhr bedient. www.awh-flaachtal.ch

Sara Wiedenmaier, 3. Lehrjahr und Sanja Hilpertshauser, 1. Lehrjahr.
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Zu guter Letzt

FlaaPo-Ausgaben 2019

Wichtige Termine

Redaktionsschlüsse: Erscheinungsdaten:

16. August 2019 6. September 2019
1. November 2019 22. November 2019

Merkblatt für Autoren und Inserenten: www.flaach.ch 

Kulinarische Höhenflüge im 
Wonnemonat Mai

Bitte beachten Sie zudem: 
Veranstaltungsprogramm Naturzentrum Thurauen: 
naturzentrum-thurauen.ch
Internetseiten Kirchen und Vereine 
Hinweise/Inserate FlaaPo, Veranstaltungskalender www.flaach.ch

Mai 2019
30. Mai

Juni 2019 
2. Juni
5. Juni

8.-10. Juni
14.-16. Juni
14./28. Juni
20.-23. Juni

15. Juni
15. Juni
15. Juni

15. Juni
22. Juni
23. Juni
27. Juni

29./30. Juni

Juli 2019
6.-8. Juli
7.-13. Juli
7./8. Juli

12./26. Juli

August 2019
1. August

17./18./23. August
17./18. August

9. und 23. August
24. August
30. August

September 2019
7. September

Weltrekordversuch im Barrenturnen, Buch

Konfirmation, Ref. Kirche Flaachtal
Gemeindeversammlung
Pfingstlager CEVI Jungschar
eidg. Turnfest Getu
Mütter- und Väterberatung, Berg am Irchel
eidg. Turnfest, MT
20 Uhr, TAFF Alte Fabrik (siehe Seite 28)
GP Gräslikon 
9 bis 11 Uhr, Aufklärung über Stechmücken, 
Altes Schulhaus, Ellikon am Rhein
Lesesommer-Eröffnungsfest, Winterthur (S. 20)
Altpapier- und Kartonsammlung
Schlosshofserenade, Brass Band
ab 16 Uhr, Aperitif Physiotherapie «Alte Fabrik»
(Stabsübergabe, siehe S. 16)
Kant. Geräteturnerinnentag, Getu

Chilbi Flaach
Gymnaestrada-Weltturnfest, Dornbirn (A), Getu
Irchel Biketrophy
Mütter- und Väterberatung Berg am Irchel

Nationalfeiertag bei der Worbighalle
Jubiläums- und Chübelschüsse, Schützenhaus, MSV
MSV-Jubiläum 125 Jahre-Fest
Mütter- und Väterberatung Berg am Irchel
Lesesommer-Schlussfest in Winterthur (siehe Seite 20)
3. Oblig. u. freiw. Übung MSV, Schützenhaus

Jubiläums- und Chübelschüsse, MSV, Schützenhaus

Was sich auf dem Bild so harmonisch zum Frikassee vereint, stammt
(fast) alles aus Flaach. Das «königliche Gemüse», wie man den Spargel
zu Recht auch nennen darf, wird bis spätestens 24. Juni (Johannistag)
täglich frisch gestochen, die edle Frühjahrs-Morchel findet man – zu-
gegeben nur mit einer grossen Portion Glück – an streng geheimen Plätzen. 

Foto: Marcus Gyer, Fotograf  www.marcusgyger.ch
Rezept: www.banchetto.ch  


